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Mittelverwendung: Sie entscheiden selbst, 
welche steuerbegünstigte Einrichtung ge-
fördert werden soll. Wenn Sie selbst keinen 
Empfänger festlegen, entscheidet das Stif-
tungskuratorium über die Verwendung der 
Stiftungserträge aus dem von Ihnen einge-
brachten Stiftungsvermögen. Die Mitglieder 
des Kuratoriums sind ehrenamtlich tätig. So-
fern Sie es wünschen, kann die Stiftergemein-
schaft einen Teil der erwirtschafteten Erträge 
aus ihrem anteiligen Stiftungsvermögen dazu 
verwenden, Ihr Grab zu pflegen und somit Ihr 
Andenken zu ehren.

Die steuerliche Förderung meiner Stiftung: Wie teilen sich die Arbeiten bei meiner Stiftung auf?

Einkommensteuer: Sie können die Zuwendungen 
an Ihre Stiftung innerhalb bestimmter Höchstbeträge
zu 100 % als Sonderausgaben steuerlich geltend 
machen. Zuwendungen in das dauerhaft zu erhalten-
de Vermögen Ihrer Stiftung in der Stiftergemeinschaft 
werden deutlich höher begünstigt als etwa Spenden. 
Um die steuerliche Förderung zu erhalten, müssen 
Sie nicht bis zur Abgabe der Steuererklärung warten. 
Die Eintragung in die Lohnsteuerkarte ist möglich 
und kann die Vorauszahlungen der Einkommensteuer 
kürzen.

Schenkung- und Erbschaftsteuer: Die Zuwendung 
in das Stiftungsvermögen Ihrer Stiftung ist von der 
Schenkung- und Erbschaftssteuer befreit. Denn die 
Stiftung dient nach ihrer Satzung ausschließlich 
steuer begünstigten Zwecken. Eine Zuwendung von 
ererbtem Vermögen an eine Stiftung innerhalb von 
24 Monaten nach Erbanfall kann zum rückwirkenden 
Erlass der Erbschaftsteuer führen.

Steuern auf Erträge: Im Rahmen der Vermögensver-
waltung ist die steuerbegünstigte Stiftung von Steu-
ern auf die Erträge befreit.

Stifterin/Stifter Stiftungstreuhänderin

�³  Gründung Ihrer Stiftung und Festlegung 
des Stiftungszwecks

�³   Festlegung der zu fördernden gemein-
nützigen, mildtätigen oder kirchlichen 
Einrichtung/en

�³   Auf Wunsch: Änderung des zu fördernden 
Stiftungszweckes

�³   Auf Wunsch: Vertretung Ihrer Stiftung in 
der Öffentlichkeit

�³   Kommunikation mit dem Finanzamt

�³   Kontoführung

�³   Überwachung der zweckgerechten Verwendung 
der zugewendeten Fördermittel beim Empfänger

�³   Ausstellen von Zuwendungsbestätigungen

�³   Prüfung der Rechnungslegung 

�³   Anforderung und Prüfung der gemeinnützigkeits-
rechtlichen Voraussetzungen der zu fördernden 
Einrichtung

�³   Öffentlichkeitsarbeit

�³   Vermögensanlage

�³   Buchhaltung und Jahresabschluss

�³   Beantwortung von Stifter- und Spenderanfragen

�³   Spendenverwaltung

�³   Abwicklung der Förderung an die begünstigte 
Einrichtung

�³   Laufende Beobachtung der rechtlichen/steuerlichen 
Rahmenbedingungen der Stiftung und Vornahme
der ggf. erforderlichen  Anpassungen

�³   Auf Wunsch: Die Pflege Ihres Grabes

» Das Schöne am Stiften überlassen wir Ihnen. 
Die Arbeit übernehmen wir! «



Für Sie vor Ort:
Stadtsparkasse Augsburg
HAUS DER STIFTER
Susanne Stippler
Halderstraße 1-5
86150 Augsburg
Telefon: 0821 3255-2050
Email: susanne.stippler@sska.de
haus-der-stifter-ausburg.de

Bankverbindung für Zuwendungen und Spenden:
HAUS DER STIFTER
IBAN: DE 03 7205 0000 0000 0781 21

Ihre Stiftungstreuhänderin:
DT Deutsche Stiftungstreuhand AG
Schwabacher Straße 32
90762 Fürth
Telefon: 0911 81 55 48-0
Telefax: 0911 81 55 48-99
Email: info@stiftungstreuhand.com
stiftungstreuhand.com

Vielen Dank!

Herausgeber: Stadtsparkasse Augsburg. Druckfehler vorbehalten. Stand 01/2022.
Stiftungstexte: DT Deutsche Stiftungstreuhand AG. Konzeption und Gestaltung: SSKA.
Fotos: DSV, 123RF, Shutterstock, A. Emmert, A. Fiebiger, S. Stippler, E. Matthäus, U. Joerss
Druck: scdghdvhjhjhcvvvvvvhs

Hinweis: 
Die ist lediglich eine unverbindliche Informationsbroschüre. Für die Errichtung einer Unterstiftung im Rahmen der Stiftergemeinschaft sind nur die in der Broschüre „HAUS DER STIFTER 
– Stiftergemeinschaft der Stadtsparkasse Augsburg – rechtliche, steuerliche und vertragliche Grundlagen“ gemachte Angaben maßgeblich. Alle Inhalte wenden sich an alle Geschlechter 
(m/w/d). Soweit grammatikalisch männliche, weibliche oder neutrale Personenbezeichnungen verwendet werden, dient dies allein der besseren Lesbarkeit.


